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Wie es euch gefaͤllt. 289

Roſalinde . Indeß macht Ihre Erfahrung Sie

traurig . Ich wollte lieber einen Narren haben ,

der mich aufgeraͤumt/ als Erfahrung , die mich

traurig machte / und noch dazu reiſen muͤſſen, um

ſſe zu bekommen .

Orlando . Sey mir gegruͤßt, otheure Roſalinde !

Jaques . Nun ſo ! ⸗⸗ Behuͤt' Euch Gott , wenn

Ihr in Verſen reden wollt !
( Er geht ab.

Auftritt⸗

Roſalinde / Celia / Orlando .

3weyter0

Roſalinde . Leben Sie wohl , Herr Wanderer !

Seht ihr ) , ihr muͤßt mit der Zunge anſtoßen /

ſeltſame Kleiber traͤgen/ alle Vorzuͤge euers Vater⸗

landes verachten , und mit Gott hadern , daß er

euch ſo gemacht hat , wie er that ; oder ihr werdet

mich kaum bereden , daß ihr in einer Göndel ge⸗

ν Wie ſtehts ,LOrlando/ wo—. —. ſeyd

JdDieſe Stelle „ bis zur Anrede an Orlando , muß

man ſich als an Celien oder an die Zuſchauer ge⸗

richtet , vorſtellen .

D. i. in Venedig geweſen ſeyd , wo damals der

Sitz aller Ausgelaſſenheit war , wo die jungen Eng⸗

laͤnder von Stande ihr Vermoͤgen durchbrachten , ihrs

( Dritter Band . ) T



290 Wie es euch gefaͤllt.

biſt du alle dieſe Zeit uͤber geweſen ? ⸗Du , ein

Liebhaber ? ⸗Wenn du mir wieder ſo einen

Streich ſpielſt , ſo komm mir nur nicht wieder

vor die Augen .
4

Orlando . Meine ſchoͤne Roſalinde , es iſt noch

keine Stunde uͤber die Zeit , die ich verſprochen

hatte .

Roſalinde . Das Verſprechen einer Stunde

brechen , das man einer Geliebten gethan hat ?

Wer eine Minute in tauſend Theile theilte , und

braͤche nur ein Theil von einem Tauſendtheilchen

einer Minute in einer Liebesangelegenheit , von

dem mag man wohl ſagen , Cupido habe ihm auf

die Schulter geklopft ; aber ich ſtehe dafuͤr, daß

ſein Herz noch ganz iſt .

Orlando . Vergib mir , liebſte Roſalinde !

Sitten verſchlimmerten , und zuweilen ihre Religion

aufgaben . ⸗⸗Die Mode zu reiſen , welche zu unſers

Dichters Zeiten ſehr herrſchend war , wurde von Ver⸗

nmuͤnftigern als eine Haupturſache der verderbten Sit —

ten angeſehen . Sie wurde daher von Aſcham in ſei⸗

nem Schoolinaſien ,und vom Biſchof Hall in ſeinem

Cοοαννñiis ſcharf getadelt , und wird hier und in meh⸗

rern Stellen von Shakeſpear laͤcherlich gemacht . ⸗⸗
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Boſalinde . Wie geſagt , wenn du ſo langſam

ſeyn A ſo komm mir nicht mehr unter die
ſe

Augen . Ich wollte eben ſo gern einen Schnecken ! )

zum
Gabe haben .

Orlando . Einen Schnecken ?

Roſalinde . Ja , einen Schnecken . Denn wenn

er ſchon langſam koͤmmt , ſo traͤgt er doch ſein

Haus auf dem Ruͤcken mit ſich ; und das iſt mehr /

als du vermuthlich deiner Frau zum Leibgedinge

ausmachen wirſt . Außerdem bringt er auch ſein

Schickſal mit ſich .

9
Orlando . Was iſt das

Roſalinde . Was anders , als Hoͤrner , die

eures Gleichen euren Weibern verdanken muͤſſet :

er aber koͤmmt mit ſeinem Schickſale bewaffnet /

und erſpart ſeiner Frau die böſe Nachrede .

Orlando . Die Tugend macht keine Hoͤrner;

und meine Roſalinde iſt tugendhaft .

Roſalinde . Und ich bin deine Roſalinde .

) Man hat ſich hier die Freyheit nehmen muͤſſen /

die Schnecke , wie in einigen Writde
wo deutſch

geſprochen wird , uͤblich iſt , zu einem Maſeulino zu

erheben , damit der Scherz auch im Deutſchen an⸗

gehe . ⸗⸗Wieland⸗



Wie es euch gefaͤll .

Celia . Es beliebt ihm / dich ſo zu nennen ; aber

er hat eine Roſalinde , die beſſer liebaͤugeln kann /
als du .

Roſalinde . Komm , und ſage mir einmal recht

ſchoͤne Sachen vor ; ich bin heute in einer Sonn⸗

tagslaune , und gar nicht aufgelegt , grauſam zu

ſeyn . Was wuͤrdeſt du mir itzt ſagen , wenn ich

deine wirkliche , wahre Roſalinde waͤre ?

Orlando . Ich wuͤrde kuͤſſen, eh' ich redete .

Roſalinde . Nein , es ſchickte ſich beſſer , daß

du zuerſt redeteſt , und , wenn du aus Mangel an

Stoff nicht mehr fortkommen koͤnnteſt , dann koͤnn⸗

teſt du Gelegenheit nehmen , zu kuͤſſen . Es giebt

gute Redner , die , wenn ſie aus dem Zuſammen⸗

hange kommen , ausſpucken ; und wenn den Lieb⸗

habern , Gott verhuͤt' es , die Materie ausgeht ,

ſo iſt der beſte Behelf , daß ſie kuͤſſen .

Orlando . Aber wenn der Kuß abgeſchlagen

wird ?

Roſalinde . Dann noͤthigt ſie dich , zu bitten ;

und das giebt wieder Materie .

Orlando . Wer muͤßte der ſeyn , der bey ſeiner

geliebten Gebieterinn ſtumm werden koͤnnte ?

Roſalinde . Wahrhaftig , das ſollteſt du werden ,

wenn ich
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wenn ich deine Liebſte waͤre ; oder ich muͤßte

glauben / meine Tugend waͤre groͤßer , als mein

Witz. Bin ich nicht deine Roſalinde ?

Orlando . Ich finde eine Art von Vergnuͤgen

darinn zu ſagen , daß du es biſt , weil ich gerne

von ihr ſpreche .

Roſalinde . Gut ; und in ihrer Perſon ſag ich :

ich will dich nicht haben .

Orlando . So ſterb ' ich in eigner Perſon .

Roſalinde . Nicht doch ; wenn ich bitten darf ,

ſo ſtirb durch einen Procurator . Die arme Welt

iſt beynahe ſechstauſend Jahre alt , und in dieſer

ganzen Zeit iſt noch nicht ein einziger vor Liebe

in eigner Perſon geſtorben . Dem Troilus wurde

das Gehirn mit einer griechiſchen Keule zerſchmet⸗

tert , und doch that er , was er konnte , um vor⸗

her zu ſterben ; denn er iſt eins von den Muſtern

getreuer Liebhaber . Leander ⸗» Owahrhaftig / er

haͤtte noch manch ſchoͤnes Jahr gelebt , wenn gleich

Hero eine Nonne geworden waͤre ; zeine ſchoͤne

Sommernacht brachte ihn ums Leben . Der arme

Knabe wollte ſich im Helleſpont baden , kriegte

den Krampf , und ertrank ; und die albernen Chro⸗

nickſchreiber ſeiner Zeit ſetzen das auf die Rech⸗
* 2

23



204 Wie es euch gefaͤllt.

nung der Hero von Seſtos . Aber das ſind lauter

Lügen . Die Leute ſind von Zeit zu Zeit geſtorben ,

und von Wuͤrmern verzehrt worden , aber nicht

aus Liebe .

Orlando . Ich wollte nicht , daß meine wahre

Roſalinde ſo daͤchte; denn gewiß , ein zorniger Blick

von ihr waͤre ſchon genug , mich umzubringen .

Roſalinde . Bey dieſer Hand ! er bringt keine

Fliege um ! ⸗⸗Aber komm itzt will ich mit einer

gefaͤlligern Geſinnung deine Roſalinde ſeyn . Bitte

mich um was du willſt ; ich will es dir gewaͤhren

Orlando . So liebe mich , Roſalinde .

Roſalinde . Ja , meiner Treu , das will ich

auch , Freytags , Sonnabends , und ſo weiter .

Orlando . Und willſt du mich haben ?

Roſalinde . Ja , und noch zwanzig ſolche Heute ,

wie du ,

Orlando . Was ſagſt du ?

Roſalinde . Biſt du nicht gut ?

Orlando . Ich hoff ' es .

Roſalinde . Nun denn , kann man ſich des Gu⸗

ten wohl zu viel wuͤnſchen ? ⸗⸗Komm, Schweſter ,
du ſollſt der Prieſter ſeyn , und uns zuſammen

geben . Gib mir deine Hand , Orlando . Was

meynſt du , Schweſter ?

Orland

Celia . 8
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Orlando . Ich bitte dich / gib uns zuſammen .

Celia . Ich 1 8 die Worte nicht .

Wollt Ihr ,
Roſalinde . Du mußt anfangen : „ » Wo

Orlando ⸗⸗

Recht ſo ! ⸗ Wollt Ihr , Orlando ,

zum Weibe haben ?
Celia .

dieſe Roſalinde

Ich will .

Ja , aber wann ?

So ſchnell , als ſie uns mit einander

Orlando .

Roſalinde .

Orlando .

trauen kann .

Roſalinde . So mußt du ſagen : Ich nehme

dich/ ie zum Weibe .

Roſalinde , zum
Orlando . Ich nehme dich /

Weibe .

Roſalinde . Ich könnte dir deine V zollmacht

abfodern ; aber : ich nehme dich / do / zu

dem
meinem Manne , Hier iſt ein Maͤdchen / das

Orland

—

Plieſter voreilt ; und in der That , eines Frauen⸗

zimmers Gedanken rennen immer ſeinen Hand⸗

lungen zuvor .

Orlando . Das thun alle Gedanken ; ſie ſind

befluͤgelt.

Roſalinde . Und ſage mir itzt / wie lange willſt

duſie haben , wenn du ſie in - Beſitz genommen haſt ?

T 4.



Sue Yſſitewmi — 8 618 ＋Æes Auf ewig und einen Tag .

8 —.—— 25 C 2 auf einen Tag , und laß

110 1 Rein, nein , Orlando , Maͤnner ſind

April ,wenn ſie um uns werben ;December , wenn

ſie verheyrathet ſind . Maͤdchen ſind lauter May /

ſo lange ſie Maͤdchen ſind ; aber das Wetter aͤn⸗

dert ſich , wenn ſie Frauen werden . Ich will eifer⸗

ſůchtiger uͤber dich ſeyn , als ein kalekutiſcher Hahn
uͤber ſeine Henne ; ſchreyeriſcher , als ein Papagey
wenn es regnet ; erpichter auf neue Moden , als

ein Affe ; und launiſcher in meinen Begitkt
den , als eine Meerkatze . Ich will um nichts w
nen , wie Diana im Brunnen , und das will 1
thun , wenn du gerne luſtig waͤreſt. Lachen

wil ich / wie eine Hyaͤne, Jwenn ich merke , daß
u

gerne ſchlafen moͤchteſt.

) So wenig ſich Grey und Renrick darein finden
koͤnnen, daß de Hyaͤne ein Lachenbeygelegt wird , ſo
iſt doch dieſe Benennung ihres Geſchreys ohne Zweifel
ſchon damals den gemeinen Beobachtern dieſes Thiers
gewoͤhnlich geweſen , ſo , wie ich es vor wenig Jahren ,
da man eines in Deutſchland herumfuͤhrte , von den
Waͤrtern deſſelben ſo habe nennen hoͤren. Dieß Ge⸗
ſchrey hat auch wirklich einize entfernte Aehnlichkeit
mit dem Hohngelaͤchter , mehr aber noch , mit den
Stoͤhnen eines Menſchen . Man vergl . Buffons allgt

Geſch , der Natur , Th . V. S . 1g0 ,

*
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Orlando . Aber wird es meine Roſalinde auch

ſo machen ?

ſalinde . Bey meinem Leben ! ſie wirds eben
Rof

ſo machen / wie ich .

Grlando . O ! ſie iſt vernuͤnftig .

aͤtte fie auch den

das zu thun . Je kluͤger, deſto

die Thür
8 Wei⸗

enſter hinaus wollen ;

Roſalinde . Freylich ; ſonſt h

Verſtand nicht

eigenſinniger . Verſchließe rvor eines

bes Witz / ſo wird er zum Fe

u , ſo will e

Schluͤſſelloch / ſo wird er mit
mache das Fenſter z rzum Sch luͤſſelloch

hinaus ; verſtopfe das S

dem Rauch zum Schornſteine hinaus fliegen .

Grlando . Ein Mann , der eine Frau mit einem

wohinNitz
ſolchen Witz haͤtte /koͤnnte fagen ! Witz /

willſt du ? 9

Roſalinde . Nein , das muß gjt du verſparen / bis

du Ws Frauen Witz auf dem Wege antriffſt ,

in deines Nachbars Bette zu gehen .

Orlando . Und was koͤnnte der Witz ſelbſt fuͤ

Witz haben , das zu entſchuldigen ?

Roſalinde . Sie koͤnnte

dich da zu ſuchen . Du wirſt ſie niemals

zut⸗ Exempel ſagen / ſie

kaͤme/
— — —

) Vermuthlich eine Anſpielung auf eine d
kgnnte , itzt vergeſſene Geſchichte . Johnſon .

amals be⸗
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ohne ihre Antwort finden , oder du muͤßteſt ſie

ohne Zunge nehmen . O ! die Frau , die nicht alle

ihre Fehler auf den Mann ſchieben kann , die muß

ja ihr Kind nicht ſelbſt ſaͤugen ; ſie wuͤrde einen

Narren aufziehen .

Orlando . Roſalinde , auf zwey Stunden muß

ich dich itzt verlaſſen .

Koſalinde . Ach! mein liebſtes
5 ich kann

dich nicht zwey Stunden entbehre

Orlando . Ich muß dem Herzog W5 Mittags⸗

eſſen aufwarten ; um zwey Uhr will ich wieder bey

dir ſeyn .

Roſalinde . Ja , geh nur deiner Wege ; geh

deiner Wege ! ⸗Ich wußte , was aus dir werden

wuͤrde ; meine Freunde ſagten mirs vorher / und

ich habe nichts anders gedacht ; aber deine ſchmei⸗

chelnde Zunge hat mich gewonnen ! Schon gut !

Ich werde verſtoßen ; und nun mag der Tod kom⸗

men ! ⸗⸗Zwey Uhr , ſagſt du , iſt deine Stunde ?

Orlando . Ja , liebſte Roſalinde .

Roſalinde . Bey meiner Treu , und im vollen

Ernſt , beym Himmel ! und bey allan den artigen

Schwuͤren , die nicht gefaͤhrlich ſind ! wenn du nur

das geringſte von deinem Verſprechen brichſt , oder

nur eine eir

koͤmmſt; ſo

Wortbrechen

haber / und

Maͤdchens

nenneſt , de
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gur eine einzige Minute nach der geſetzten Stunde

koͤmmſt; ſo will ich dich fuͤr den allerpathetiſchen

Wortbrecher / und fuͤr den allerleichtſinnigſten Lieb⸗

haber / und fuͤr den allerunwuͤrdigſten desjenigen

Raͤdchens halten , welches du deine Roſalinde

nenneſt , der in der großen Bande der Ungetreuen

nur immer ausgeſucht werden könnte . Hüte dich

alſo vor meiner Zuͤchtigung, und ha

Eben ſo gewiſfenhaft , als ob du

Und nun lebe

te dein Wort .

Orlando .

wirklich meine Roſalinde waͤreſt.

wohl !

Roſalinde . die Zeit iſt der alte Richter ,

Es wird ſich

Gut ; 7

der alle dieſe Verbrecher verhoͤrt.

zeigen. Lebe wohl .

Dritter Auftritt .

und Celia .

Geſchlecht in deinem ver⸗
Celia . Du haſt unſer

übel gemishandelt ; wir
liebten Geſchwaͤtze ſehr

ſollten dir deinen Kragen und deine Hoſen uͤber

den Kopf ziehen , und der Welt zeigen , was der

Vogel gegen ſein eignes Neſt gethan hat .

Roſalinde . O Baſe , Baſe , Baſe ! meine

artige kleine Baſe ! wuͤßteſt du⸗ wie viele Klafter
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